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BelragungsNr

Befragung im Rahmen des Verbundvorhabens

zum Bedarf an Grundbildung in der regionalen Wirtschaft

wäh.end 4 300 (meisl funktionale) An. phabelen ln Schrenn bben, slnd es in Meoktenburg,Vorpommern 36.000 und erwa vier Mittlonen ln Oad
Deutschland, Tendeiz steilend.r Funlilionale Analphabeten sind Menschen, die das h ihrer S;hutöl euottene Wsen nUrt an*nden können. Sie
haben nur märudnde bzw. last gar keine Kenntnisse m Lesen, Schreiben und R€chnen (sogenannle crundbrldunq) und iiden stch däh€r im Aftag
nichlgutzußchl. So lnlerschiedich dese Deflzite an Grundbiduig beiden BeLrcffen€n.!ch ausgeprägt.ind, eines haben sie gemeinsam: ihre Lese-
uhd Schreibkompetenzen €ichen nichtaus, um den g€selechatichen und beruflichen Anlorderungen ge€chtzuweden

Ehsl konnten vele dieser Menschen lrc& hrer P.ob em6 in Belrlebe lnleqr er{ werden und os wurden ofimals sogar Patenschaften übemommen. Heute
sterien die Betroffenen meisrens a le n da, [rt dem zunehmenden weqfa I einlaclrer aöeitsplätse sen den 197oer Jahren fieren auch berL l]che PeF
spektiven fLirdiesen Peßonenkelsreq.

lm Rahmen @n,Forschungs- und Entwlck unqsaöe len zuraphabelisierungs- und Grufdbrdunqsarbeit im Kontext vor wirrsch.fr undAlbet geörden
durch d6 Bundesmin sterium lür Biduno lnd Foßchung (BMBF)stellt sch daher ein veöund von lonf €gionäten Birdunqseinridtungen una d€m tll
Schw€ n als Forschungsinstitutd€fAufgabe, mteinanderve%hnte und m t der Wir6chäfr abg€sr mmre Vohaben unzuseeen.

E ne nachhoende Grundbildung für eMchsene a|beitslose und auch bschäfrigte [tenschen st slä*er an berufl cne Tä0gkelen gekoppe t werden
Die Betroffenen solien obe.dieArbeitzum Lemen liden, wobe dq n(edsiven und indviduetian Begte(lnq der Betofienen;ne bes;ndeie Bedeutlng
beigemessen wid. Me^toren re.den unterschrediche Teinehmeßtuppen (lbereiien tängeron zeilEum dabe unteßtütsen, thre Gtundkenntrisse dea
Lesens Sch@ibens u n d Recli nens antu n d u ntemeh mensrelevante. Tälig keilen u n d da m it ih € be.ufl ichen Möq lichkeilen 2u w I oesser n,

Ausg.nlspunkt zur Umselzung d$er Voftaben isl eine AmLFe zur Ümittlung von B$chäftgunAsmögrichkeiten in der €gjona en W dsch3i tür t en-
schen mil mangelnderGrundbildung sowte zu den Anlorderungen än Grundbitduns äus Lnlenehm€rscherSicht.

Alle Angaben werden v€rtraulich behandelt und nurim Rahmen des projektes MEMO verwendet. Die geseElichen
Forderung€n des Datenschutses werden beachtel

1. UNTERNEHMENSDATEN

Name des Unternehmens: Region: !  SN

PL'z Ort:

Straße Nr.:

Telefon:

E-Mäil:

D HWI

D LWL

! PCH

! NWrVl

Erfasstdurch:

Erfasst am:
(Datuhsromar r T M M J 4-

rDr Marion Buhl, Vo tshochschutv€rband IV-V 6.V.



E öffentliches Unternehmen,
inkl.Körperschafr , Hochschule

E privates/kommerziellesE Vercin, gemeinnülzige
GmbH, etc.

! Sonstige

It4Elt{O-Untemehmensbefr agung

1.1 Rechtsform des Unternehmens/ der Organisation

Zu welchem Wirtschaftszweig gehört lhr Unternehmen?

Wie viele Beschäftigte hat lhf Unternehmen?

Länd. und Forstwlrtschaft,ll4lgdEll
i11-Landwrnschafr,seweöriche Jasd

113=Fisoherei und Flschzuchl

Berqbau lnd G€winnung von Stelnen und Erden, darunGr:
114 Kohlenbe|gbau, Torrg*innuns
115G4innunqw.Erdö undEldgäs,ErbJiosunsdenr

ve'rdundener Diensl elslung.n
116 Beabau autUEn- und Thoriumeze

r13 Gawnnüng6n Sidnen und Erden, sonstiserBersbau

Verarbeltendes G.werbe, darmts:

124 Hozqeweöe (ohne Hed€nung rcn iöbetn)

126 Veiagsqewafts, Dtucksfleöe, VeMe lältigung sn besptetien
Ton', B d- und Daldnrdsem

lrKokeßi. M ineElölva ra öeilun s, Heßle ung und
V€Elberuis von Spatr- und Bnnsbtren

129H6ßt€ uns rcß Gumml- und Kunslstofl{aren
130 G 5sg6w€de, KeEm k, VeEftenung von S1e nen und Eden
131 Melärle@uqung und -beaöe tung
132 HeElellunq von M61a ez€usn ssen

134 Heßierruns von BocMa*hn€n. DatenreElbetunqs
g€rälen und -e ndcntunggi

1 35 Hersrellu i9 von cerälen de r Etek€triz räbezeuquns -reneitu ng u.ä
136 Rundtunk-, F6mssh- und Nachdchrentochntk
137 Medizin,, [reß- sleu.. und ReqdungsGcnnik oplik
r33 H.Grerruns wn KEfrvagen und KEfiwagenleitan
r39 sonstrg$ Fahzeusbau

140 Hersle snswn Möb6n, Sclrmuck, Mß k nsrrüm€den,
spodgeräen, Spie wa 6n und sonsugen E 26 ug i isen

Enersi+ und w.ssetueForqunsj !bg!t!er:

Unternehmen hat k€ine speleU6 Branchenausrtchrong

Händel; Instrndhaltung und Reparatur vd

kFftlahdeugon und G.brauch.gübrn,!!4!!9!:
144 KEfriah?euqhandelr Insiandhatung und Repa€tur

rci KEtr.hu eu sen: Tankst€ en
145 HandarsErdiltrung und Großhande, ohne Handel

1.16 Einzelhander (ohne Hand6 mil KEflfahzeusen und
ohneTankle en)t RepaElurvon GebEuchsglrlem

Verkehr und Nachricht6nüb.mittlung, d!4Ete!:
147 Landreaiehi Tßnsporl n Rohrfemrer0ng6i

r 50 Hl fs- und Nebenläugk6it6n rür den Ve*ehr

152 Nachichlenubemitllunq

Kredll. und Verslcherungsg.w€rbe, d.runler:

1ss Mil dem Kredil- und Veßich6rungs96w€rb. rerbundene

üb.tui.g€nd tür Unteßehmen, d44!!!q:
i56 Grundstilcke und Wohn0ngeesei
lSTVemietunq bewegrrcherSächdn ohne Bedienungspe@na
153 DatenwErteilung und Datdibankdn
1s9 Foßohuns und EnMck ung
160 Erbdnsuns wn Dienslleislungen 0b.diegend für

Ofienll. V6Nalt!ng, v.rleidigung, Sozlalversicherung

EEiehung und Unteiilcht

G.sund h6ira-, V.t.rinäF und Sozialw66n

E.bringung von sonsflg6n öfi.ndichen und
p.6önlichen Dlensllelstung.n, !lg4!!e!:
1 61 AbwaseF und Abfal b.se iliq u dg u nd sonstiga EntsoEU ng
162 InteEsssnv€dr6rünoen sowre kirchtiche u. $nsiige

religiöse Vercinigungan (ohie Soz d@n u. Spo.t)
163 Kunur, Spd.1 und Unte't'aLlung
164 Eödnqung wn sonsugon Diens eisrunsen

E

n
E
I  s l

tr
-l

tr
E
EJ crundstucks- und wohnünssw€sen, vemletung b.-

weglicher Sa.hen, Erb nqlng vd Dienstleistungen

E
@
E
@

E P.iEle Haushalte

@ eroatorlale orsanisatlon6n und Körpeßchanen

Gesamt
weiblich männlich geringfügig

Beschäfriote

plus Saison- odef
Zeitarbeilskräfre Sonstige



MEIVO-Untemehmensbefragung

1.4 Wie teilt sich die Gesamtanzahl der Beschäftigten nach Unternehmensbereichen auf?

1.5 Wie ist das Durchschnittsaller der Beschäftioten in lhrem U nternehmen?

1.6 Uber welchG Schulabschlüsse vefügen lhre Beschäftigten? Können Sie die Anzahl
lhrer Beschäftigten entsprechend aufteilen?

1.7 Uber welche Berufsabschlüsse verfügen lhre Beschäftigten? Können Sie die Anzahl
lhrer Beschäftigten enGprechend aufteilen?

2. ANFORDERUNGEN AN DIE BESCHAFTIGTEN

2,1 Beschäftigen Sie in lhrem Unternehmen Personen mit geringer Grundbildung
(Defiziten im Lesen, Schreiben und/oder Rechnen)?

!Ja n Nein n nicht genau bekannt

2.2

n keine Angabe

diese Peraonen
2.41

Wgl!.JA We viele und in welchen [Jnternehmensbereichen arbeiten
und welche Tätigkeiten üben sie aus? Wenn nein, weiter mit Frage

Anzahl:

Geschäfts-
führung/
lnhaber

mittleres
Management

Verwallung Produktion/
- Fertigung Lager/ Logistik Verlrieb

Sonstige lvlA
(Hllfskräfte etc.)

ohne Schul-
abschluss

Förderschul-
abschluss

Hauptschul-
abschluss oder

POS 8. Kt.

RealschuF
abschluss oder

POS 10. Kt.
Abitur Gesamt

ohne BeruS"
Teilfacharbei-
lerabschluss

Facharbeiter-
abschluss /

Geseilenbrief

Meister-,
Techniker- u.

kaufmännische
Abschlüsse

Fachschulab-
schluss / Hochschul-

abschluss Gesaml

Verwaltung Produktion/
Fertigung Lager/ Logistik Vertrieb

sonstjge MA
(Hilfskr€fte elc)

anoeres uno

Bereich

Tätigkeiten



lvlElvlO-Untemehmensbefraouno

Welche Erfahrungen haben Sie mit diesen Menschen gesammelt?
Auch zurückliegende Erfahrungen interessieren uns!

Wenn Nein:
Sind Menschen mit geringer crundbitdung in lhrem Unternehmen einsetzbar?
Welche Tätigkeiten könnten diese ausüben?



5
[rE[,4O-Untemehmensbetragunq

2.5 Was muss eine Person für die (vorher beschriebenen) Aufgaben und für die dazu
auszuführenden Tätigkeiten aus lhrer Sicht können?,'

Tätigkeit: nicht
wichtio

wenrger
wichtio wichtiq wichtiq

ATlgemeine Lesesicherheit

2 Lesen und Verstehen von Skizzen und Plänen

3 Textverständnis (Hdrverslehen. Leseverstehen)

4 Lesen von Formularen und belrieblichen Dokumenien

5 Lesen von Tabellen und Diagrammen

6 (Ab)lesen von Messwerten, Zuordnen von Symbolen

7 Rechtschreibregeln sicher anwenden

I Grammatische Regeln sicher anwenden

I AusfüJlen von Formularen und bei eblichen DoKumenEn

10 Anfe(igen von Skizzen und Plänen

1 1 Beherrschen der Grundrechenarten

1 2 Beherrschen der Prozentrechnung

1 3 Umgang mit Längen-, Flächen-, Raunrmaßen, Zeit, cewicht

1 4 Berechnung von IVIengen

Objekte nach bestimmien l\,4erkmalen sod,eren
'16 Schätzen und Uberschlagen

17 umgang mit Geldbeträgen
Anwendung von Pc-Progrcmmen, z.e WinOows{ftrce, spezieltes
fediqunqs- b&.G€nkDroo€mm

1 9
Sicherer Umgang mil Werkzeugen u1d lVaschinen
(auch Taschenrechner, [.{essaeräter u.a.)

20 Sammeln, Interp|etieren, Vergleichen, Auswerten von Daten

21 Arbeiten nach Ablaufplänen bzw. Skizzen

22 Erkennen von Arbeitsabläufen

23 Sammeln und Strukturieren von Iniormationen

Regeln und Algorithmen anwenden

25 Räumliches Vorstellungs- und Orieniierungsvermögen

26 handwerkliches Geschick

27 künstlefi sches Geschick

28 feinmotorisches cescnicl.J Handgeschicklicnkert

Führen von Faheeugen

30 Beobachten von Arbeitsabläufen und selbst ausführen

31 Sprechen der deutschen Sprache

32 Ve6lehen der deutschen Sprache

33 m ündliche Ausdrucksfähigkeit (sich ktaf und pläzjse ausdtucken)

Sonsligesl



[4E[4O-Unternehmensbefragung

2.6 Was muss eine Person für die (vorher beschriebenen) Aufgaben und für die dazu
auszuführenden Tätigkeiten aus lhler Sicht !gissg!?"

Tätigkeit: nicht
wichtiq

wenrger
wichtiq wichtiq

sehr
wichfiq

Arbeitsschutzbestimmungen

2 arbeitsrechlliche Kenntnisse

3 sozialrechtliche Kenntnisse

Hygienevorcch ften

5 Eetriebs- bzw. Werkstattordung

6 Gefahrenverodnung

7 Brandschutzbesiimmungen

8 Kenntnisse über die Arbeitswelt

I Qualitätsprinzipien
'10 Betriebsorcanisalion

1 1 Arbeitszeitregelungen

12 Pflanzenschutz

Umweltschutz

lJmgang mit Lebensmitleln

Branchen- bzw. l\la.ktkenntnisse

1 6 Berufs- oder tätigkeitsspeziJlsche Kenntnisse
't7 Fremdsp|achenkenntnisse
'18 Unfallvef hütungsvorschriften

1 9 Arbeilsplalzgestaltung/ Ergonomie

20 Verkehrsregeln

21 Dalenschutz

22 lVaschinenbedienung

23

24

25

26

27

28

29

30



l\,4E[,4O-Unt6m6hm€nsbeflasunq

2,7 Wie muss eine Person für die (vorher beschriebenen) Aufgaben und für die dazu
auszuführenden Tätigkeiten aus lhrerSichtggj!?"

Tätigkeit: nicht
wichtio

wsn,gef
wichtio wichtio

sshr
wichlio

zuverlässig

2 moliviert

3 oünktlich

4 körperlich belasibar

5 psychisch belastbar

mobi l

7 flexibel

8 kritikfähig

9 konflikifähig

1 0 kreativ
'11 zielorientiert

12 qualitätsbewusst

13 wirtschaftlich arbeitend
'14 kundenorientied

15 teamfähig
'16 selbstständig af beitend
'17 eigenverantworilich arbeitend
'18 stuationsbedingt Entscheiddngentreffen und hande.n können
'19 einfühlsam

20 lernberdt

leisiungsbereit

22 fähig zum Lösen von Problenren

23 systematisch arbeitend

oryanisationsfähig

25 gepflegtes Außeres
26 planvoll arbeitend

27 kommunikativ

28 sicher im lJmgang mit anderen lvlenschen

29 unter Anleitung arbeiten können
30 logisch Denken können

3,I Beobachtungsgabe haben

32 in Zusämmenhängen denken können
konzentrationsfähig

34

35 selbstbewusst

36 anpackend

37 hilfsbereit

38 anPassungsfähig

39



MEIVO-Untemehmensbefraqunq

2.8 Würden Sie (auch zukünftig) solche Personen im Unternehmen beschäftigen?

! Ja, und zwar ohne Einschränkungen n Ja,unter bestimmien Vorausselzungen (vgt.2.g)

Nein

2,9 Unter welchen Umständen oder VorausseEungen, würden Sie eventuell Menschen
mit Defiziten in der crundbildung einstellen (bzw haben sie diese bereits
beschäftigt)?

n Wr würden Menschen mit Defiziten in der Grundbitdlrng vozugsweise als Teilzeitkräfte einste en.

n Wrwürden Menschen mit Defiziten in der Grundbitdung nur miteinem befristeten Vertrag einstellen.

! \Mrwürden lvlenschen mit Defiziten in der crundbildung nur dann einste en, wenn es kejne anderen
Bewerberg;bl.

n Wrwilrden l/lenschen mit Defiziten in der Grundbildung nur mit Eingtiederungszuschüsssen einstellen.

n Wrwürden l\,,lenschen mit Defiziien in der Grundbildung nurdann einstellen, wenn es eine Bereitschaft
gäbe, Defizite über Wdterbildung abzubauen.

I Wrwürden Menschen mit Defiziten in der crundbildung nur einste en, wenn sie eine zusälzliche
pefsonelle Unterslützung beim Abbau ihrer Defizite einalten.

n Wr wllrden Menschen mit Defiziten in der crundbjtdung einstellen, wenn sie eine hohe
Af beitsmotivaiion und Zuverlässigkeit miibringen.

n Füf uns sind andere Voraussetzungen wichtig,

2.8. .

n

2,10 lm Anschluß an die Befragungen und deren Auswertung sind in einzetnen
Unternehmen Arbeitsplae- bzw. Tätigkeitsanalysen geptant, die der Entwicklung
tätigkeitsbezogener Lernaufgaben für die nachholende crundbildung dienen soilen.
Können wirzu diesem Zeitpunkt (Juni 08) bei lhnen dazu anfragen?



MEMO-Untemehmensbefraqunq

a

3.1

ARBEITSKRAFTEBEDARF

Haben Sie derzeit einen Arbeitskräftebedarf?

nJa

Wie hoch ist der Bedarf? (Anzahl):

I Nein (weiter mit4.)

haben Sie Bedarf?In welchem Bereich

n kaufmännisch

n technisch
! sonstige: (wo?)

3.4 Für welche Tätigkeit(en)?

3.5 Welche Anforderungen stellen Siean die Arbeits kraft/ -kräfte?

n männlich

Jahre bis

Geschlecht:

AIter:

n weiblich n keine Vorgaben

Janre

Ausbildung/ Abschluss:

Sonderqualifikation:

Firmenspezifische
Weiterbildungswünsche:

Sonstige Antorderungen:
(2. B.:Mobiriilit, Aöeitsoft nicht
ident*h mil Fimensltz)

4.

4.1

4.2

PRAKTIKANTENEINSATZ

Haben Sie die Möglichkeit zur Durchführung betrieblicher praktika?

!Ja

Für wie viel Personen? (Anzaht)

In welchen Bereichen wä.e oin

n Nein (weiter m;t 5.)

4.3 Einsatz möglich?



[4Elt4O-Untemehmensbefiasuns

4.4

n bchnisch

Für welche Tätigkeit(en)?

Welche Anforderungen stellen Sie an PraKikanten?

Geschlecht:

Alter: von

Ausbildung/ Abschluss:

Sonderqualifikation:

Firmenspezilische
Weiterbildungswünsche:

Sonslige Anforderungen:
(2. B.: ,\4obilitäl, A.beitsod nich
idenlisch mir Ffmensie)

n weiblich n männlich n keine Vorgaben

brs Janre

5,0 TeilprojeKspezifischeFrage:

Wir danken lhnen für lhre freundliche Mitwirkung!



[4El,4O-Untemehmensbeff asunq


